
U 21 Randori 2011

Datum: 02. - 05. Juni 2011
Ort: Wald-Michelbach/Hessen
Veranstalter: Bushido Waltershausen/Bundestrainer Klaus Bitsch

Ergebnisse unseres Vereins

2. Platz Anna-Lena Raabe (Kumite U 50 Kg)

3. Platz Sarah Hunold (Kumite U11), Samira Michalek (Kumite U 16 + 54 Kg)  



Zeitungsartikel

Erfolg beim U21 Randori 

Am verlängerten Wochenende vom 02.06. bis 05.06.2011 fand in Wald-Michelbach/Odenwald das 
internationale U21 Randori unter der Leitung vom Bundesjugendtrainer Klaus Bitsch statt. 

Das  ganze  Wochenende  war  darauf  ausgerichtet  die  Physis,  Ausdauer  und  das 
Durchhaltevermögen der Athleten zu verbessern; technischen Einheiten wurden nicht trainiert.  
Donnerstag reisten alle an und bereits abends gab es die erste Randori-Einheit (Freikampf). An den 
darauf folgenden Tagen wurden die Teilnehmer in den verschiedenen Einheiten gefordert. 

Mit ca. 350 Startern u.a. aus der Schweiz, Belgien, Dänemark, Russland und Deutschland – war das  
Niveau in  jeder  Klasse  sehr  hoch.  Die  Gruppen wurden entsprechend dem Alter  und Gewicht 
eingeteilt. Für den Jahrgang 2001 war es eine Frühsichtung. Am Samstag fand der Wettkampf im 
Modus  Jeder  gegen  Jeden  statt.  Es  wurden  in  den  jeweiligen  Klassen  die  Platzierungen 
ausgekämpft.  Die  Kämpfer  mit  den meisten Punkten und dem besten Punktverhältnis  wurden 
Turniersieger. 

Der  Wettkampf  war  für  die  Altersklasse  U16  gleichzeitig  das  Qualifikationsturnier  für  die 
Europameisterschaft der Jugend im Februar in Aserbaidschan. 
Vom Heiligenstädter Karateverein nahmen an dem U21 -  Randori  Samira Michalek,  Anna Lena 
Raabe sowie Sarah Hunold (Frühsichtung) dran teil. 
Sarah Hunold konnte bei den Kinder U11 fünf von acht Kämpfe gewinnen und kämpfte am Schluss 
um Platz drei. Bronze für Sarah. Ebenfalls die Bronzemedaille erreichte Samira Michalek in der  
Jugend U16 +54 kg. 

Anna Lena Raabe (U14 +50kg) schaffte es ins abendliche Finale, wo sie sich vor den Augen des 
Bundestrainers  gut  in  Szene  setzte.  Leider  musste  sich  Anna  Lena  nach  einem 
Kampfrichterentscheid geschlagen geben. Silber für Anna Lena. 

Katrin Hunold


